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Das cidgenoffifche Lager in Shwar-
senbady, im Herbff 1830.

(Sdlug.)

Wir {ind faft ausfhbrlider, ald wiv wollten, fiber
va8 erfte Feld-Manodver in diefem Lager, liber das
vou Lutidburg geworden. Diefe Detaillitung in Bes
traditung der Gefedytd-Berhdaltniffe befonders was dasd
Zerrain betrifft, mag jedodhy jum Theil als allge:
mein Gcfagtesd gelten, und geftattet ung o, furrzer iber
dad 3weite Manover, dad von Oberburen,
u fein, Obnedem ift daffelbe aud mebreven Urfa-
dyen, die im Berlauf der Darjtellung werden ange:
fipet werden, feiner urfpriinglichen Sdee ju febr ent:
frembdet, und endlich gar nody ju fruh abgebrochen
worden, ald dafg audy nicht von diefer Seite eine
mehr fummartjche Betracdhtung paffend wdre.

Folgende Tidpofition [ag diefem Mandver, dbas 2
fage nach dem erften am 1. September ftatt fand,
u Grund:*)

»&8 wird angenommen, dbaf {icdh ein von St. Gallen
bergeFommened Gorpd bei Oberbiiven gelagert, und
geifchen diefem Orte und Brivd - Mirhle-Pofition ge:
fagt, feinen vechten Flirgel an erfiere Ortfhaft und
die Thur, feinen linfen an leptere Miubhle geftint,
vor Der Front ten betradtlichen Abhang und bie
fleine Glatt (Bady), Die Pojition wird ibre rechte
Glanfe dburdy eine fleine Abtbeilung Snfanterie und
eine ftarfe Abtheilung Cavallerie fiber die Bilven:

*) Siche den Plan IIT auf dem Steindruckblatt dag
fchon bei einer friibern Nummer diefes Jabrgangs
cefchienen,

Bride hinaus aui der Landfivaffe von St. Gallen
nady Wyl , ihre Front durdy tber die Glatt vorge:
fchobene Truppen, ibre linfe Flanfe durdh eben foldhe
uber obgenannte Mithle deden. (Dief it Aufgabe
der 1ten BVrigave mit 1 Comy. Cavallerie, 1 dito
Sdharfichiisen , '/, Batterie,)

Tad bei Sdywarjenbach gelagerte Corpd mars
fdhiert von dort aus fber Oberitetten und Algerss
baufen um bdiefe Pojition angugreiffen, und ju diefem
Gnde, nachvem ed mit feinem vechten Fligel dem
feindlichen BVorpoften vormdrtd voir Brud-MNible us
riidgeworfen, ftellt e8 , diefer Stellung gegenitber,
eite masquirte BVatterie hinter dem Haag unter Bes
dectung ciner Seharffehiigen-Compagnie auf, mit dem
Befehl, ert dann ibr Feuer ju eroffuen, wenn fie
Dadjenige der Frontattaque bhdren wird.

Diefe gefchieht mit dem Centrum der 2ten Brigade,
weldye Dajit, von dem, von Algershanjen fommenden
Wege, einen Fcld-Weg linfd einfchlagt, in dad vors
liegende ®ebiifch und uber die Glatt iebt, auf die
feindlicen Jager ftoft, fie yurndwirft, diefen Angriff
aber nur dann beginnt, wenn e dad Feuer ded anf-
ferjten (infen Fligeld bhort.

Diefer ift wou der Haupt-Colonne auf die Briw
badyer-Britfe und von va Der Landitraffe nach auf
dle Biiren-Briicfe gezogen, mit dem Huftrag, die
niber letstere worpouffirten feindlichen BVorpoften leb-
baft anzugreiffen.

Die allgemeine Attaque beginnt 3 die 1te Brigade
wird auf ijre Haupt: Pofition uridgeworfen, bes
pauptet ficdy aber in derfelben, vt dann audy vor:
warts, wirft juerft den rechten Fligel der 2ten Bri:
gave, dann dasg Centrum iiber die Glatt und das Ge-
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biifch, jugleich forcivt ibr rechter dufferiter Flfigel die
Biliren: Briicfe, jagt den Feind 6i3 jum Torfe Turdh-
ftrudel, und verfolgt ibn von da aud nur mit l[eith:
ten Tvupyren um ibn ju porngen fiber die Briibadiers
Brife gurief gu geben , wirft fich bingegen mit
vem Grod durd lept gemannuted Torf, durdnvotet
die Thur bei Der rvecognogeirten Furth um in die
linfe Flanfe der 2ten Brigave zn fallen, welde
Bewegung diejelbe preingt fich auf die yweite Pojition
bei Niever-Upwyl urinc jieben.

Tieve bel weitim nicht fo ftarf wie dicjenige ber
{ten Brigave bei Ober-Buren, bat noch den Nachtbeil,
vaf fie ju ausdgevebnt it und alfo leicht umgangen
werden fann, auch unrerbdlt die 2te Vrigade nur ein
Rickugs- Gefecht , und nachdem fie den Femd in
Sdranfen gebalten, iebt fie jich langfam auf die
Pojition bei Hanau uricd.

Tiefe Pojition lebnt ven rehten Fligel an dasd
Dorf, balt den GottedAder mit Jufanterie, ecine
anjtoffiude Anbobe mit cincr Vatterie bejest , fann
nur durcdh einen grofen Umweg und bergige Wals
dung wmgangen werden , uad jtist den linfen Fligel
an dic befeste Vribacher-Brucke. Hier fanun die 2te
Brigave dem Feind die Spige bieten, diefer greift fie
penunoch an, fann ihr aber nicht beifommen, wor:
auf das Feuer anfedrt und efujerickt wird,s —

Tad Terrain ju dietem Mandv.r lag gerade auf
per entgegen gefepten Seite ded worigen, Thur abs
wares, ungefdbr wm ein Drittel ndber ald jenes an
Sdwvarginbach.  Ebenio war auch der Grarafter ded
gangen Tervaind verfchieden von jemem; mebr offen
und frei, ausgedehnter, aber durchaud nidt meniger
veich an Bortheilcn des Bodensd, die rihtiy ergriffen,
vem einen oder andrrn Theil von grofem Nusgen fein
fonnten. Tie Didypojition fafte diefe Sigentbiimlidy
teiten flar auf; ed fpiclte fich dieGinal die Reibe der
fortlaufenden Gefedite nidht von einem aufd andere
Slug-Urer bintiber, jondern dag eine (dad [infe) wurde
nur fiir Neven-Unternebmungen betveten, Wie beim
erjtent wurde ywar aucy der Angreifer diefmal abges
wicien, allein die wiederbolte Gelegenheit fiir ihn
feinerieitd auf dem Nidjug dad Terrain ju feinem
Secundanten ju machen, lief ihn vas anfinglicy ver-
[ovene Gleichgervicht wieder finden und pafjend endigte
pad Gefecht (vad man erit am Nachmittag ald begon-
nen aunchmen fann,) in diefem Gleichgewidhte. Al
lein won Anfang an entgieng dem Oberbef. hldhaber
einie Juconvenieny nicht, dag nemlidy das Tervain fiiv
pie geringen Streitfrifte , die in Activitdr gefet
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werben Fonnten, allju audgebehnt war, &3 batten
fih gwei Armeecorpd figlich bier f{hlagen Ednnen,
wenn man die Linge ter Frontlinien ver rvechtwinflig
auf dvie Tbhur aufgeienten Terrain - Abfchnitte betrady
tet, und ju Flhgel- Anlebnungen ciner'eits die Thur
andererjeitd die Ortfchaften m ver HObe von Jieders
Ugopl und mebr nodb die (auf dem Plan nicht mehr
jichtbaren) bewaldeten Hoben *) annimmt, die unges
fabr yaralell dem Lauf der Thur noch ecin bi3 ein
paar 1000 Schritt fiber ver Linie von Niever-1pwyl
fich bingicben. So fern nun auf diefe FligelsAnlehs
nungen gevitcfjicthtet werden follte , fellte fich fiir die
Audfubrung das Natirliche mehr in dad Fingirte
und Symbolifdbe biniber , vie mittlern Theile der
Fronten mugten d1, ctwa abnlidh dem Strice, der bei
mangeluder Mannfchaft auf den Ererjirpligen von
den Fligelmdannern gefpannt gebalten wird, nur ges
dadit, leer gelaffent werden, und dief fiphree ind Bers
halten der eingeln ficy feindlich gegeniiber handelnden
Abtbeilungen und ibre Bewegungen eine Befchrans
fung und eine Kunjtlidhfeit herein, die wob( nur jchwer
tem natirlichen Sinn der Unterbefepldbaber und Truyps
yen jugemuthet werden fonnte. — Allein ed entjteht
nun dody die Frage, ob der Sapy gany allgemein aufs
qeftellt werden fonue, daf ein gewiffed Tervain nur
fiir cine gewiffe arogere Truppenitiarke paffe, fiir cine
gevingere aber unyafiend fei. Wir begweifeln bief
einigevmagen; ed bleibt wobl dann nur abjolut wabr,
wenn die gegenfeitigen Truppenitdrfen fo ungleich find,
vag die eine vou dem audgedebnten Terrain jenen vor-
jiglichen Gebrauch machen fonnte , die andere wiel
fdhw chere aber fidy alljudliinn an der langen Anie
augbreiten muf, wm nicht Gberall ju fdhwady ju fein.
Kommen aber beidjeitiy fehwache Truppen-Abtheiluns
gen auf einem Terrain gufammen, dag nady feiner
Geitaltung und Ausdvebnung febr vorglglicy flir ins
teveflante Gefechte groferer Abtheilungen, ganger Urs
meen vielleicht geeignet wave , o bleibt dodh die
Gadye audy for {dwache Detafdyementd bier inmmer
gegenfeitig gleidh; nur daf {ie ftatt der qangen Lnien
und Rdaume , blod einen Theil derfelben benuen und
pasd eben wieder fo gut ald moglidh thun.  Dad aug-
gedepute Terrain gwijdhen Hinau und Oberbitren bot
fo immerbin aucy fur fleine Trupps nod) Stoff ge-
nug, oder um einen bejeichnenden Ausdruc Ju gebraus
dyen, lieferte genngenden »Lert gut einer guten Lection.«

*) Man fann annchmen, daf, ohne weitere Erfldrung,
nicht migverganden wird, wie da die Anlehnung ges
meint fei.
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Ter Dberbefehldhaber batte die allgemeine Tids
pofition nur mindlich gegeben, um in Abwedrdlung
mit tem eritenmal, nne einen Sdwitt weter gebend,
vie G fdhictlichfeit feiner Untergebenen ju pritfen. Biel:
[eitht war ed, nachdem wad wir oben bemerft haben,
faum moglich, daf den Grwartungen geniigend ents
fproden werden fonnte, da anfferdem nod feine pers
fonliche Necognition durcy die BVefebl3baber der jwei
Brigaden™) vorber ftatt gefunden batte, und dasd Ter:
tain nur dem Dberbefehldhaber und cinem feiner Ad:
jutanten befannt war. — Nody ein BVorfall griff fto-
rend ein.  Gin Adjutant verjtand den Befebl feined
Brigad.erd gany entgegengejest, indem er dem Ba:
taillon, weldyed den linfen Fliigel der 2ren (angreifens
ven) Brigave tiber die Glatt und vad Geblifch gurics
werfen follte, ten Befebl fiberbrachte, nicht von der
Stelle ju weichen, Wenn nun abnliches Ungefchict
im Striege felbjt und bei den beften Truppen oft ge:
nug vorfommet, und dann nur die Urfacdie einer an:
dern Wendung ver Gefedhte ift , ein Febler der ents
_weder durdy Gefdhidlicheit wieder gut gemadht, oder
vont Dder andern Seite gefdhicft benut wird, fo ijt
bief doch bei Friedensdiibungen, wo man Ten eins
mal vorgezeichneten Plan nicht wobhl verlafjen faun,
wo unvorbergefebene Ereigniffe, folche RKinder des
Bufalld, nicht wohl benutt werden diirfen, eine wirfs
liche Storung des allgemeinen Ganged ver Sade, —
Auch die RNatur frellte fich felbjt in den Weg. Tie
Glatt und die Thur waren feit der Recognosdcirung
ved Dberbefehighabers angefchwollen. 2Was die erjte
betriffit, fo wurde fie doch bei der Bruckmibhle jum
Theil turdhgewatet; gum Theil benuste man die dor:
tige Fufganger-Britcfe,  Ober» und unterbalb diefer
Mible lich ver Befeblsbaber in Eile jwei fleine, fur
Snfanterie gentigende Bricten fdlagen. Tie Thur
fonnte nur mit Cavalleric durcy die Furth yafjirt
werden , wad audy gefchah; bdie Jnfanterie bingegen
ped in der Nihtung auf Durditrudel veriolgenden
Gorpd mufte ihren Weg bis Vribady fortjessen, wo-
purch ebenfalld die in der Didvojition feftgefente Mit:
wirfung derfelben ju dem Gefedhte um die Strellung von
Nieder-Ugwoyl unterdlich. Wenn fie dennody fpdter bei
Hanau batte eingreifen fonnen (was audy eine Aenbes
rung der anfanglidhen Didpofition veranlaft hatte, die
jevody biev, weil man mebr Jeit hatte, ausfiihroar ge-

¥) Der Gang des Mandvers von Dberbiiven , nach der
Dispofition, motivirte diefe Gleich-Bertheilung der
Quifte, die wir beim eviten Dandver aus Grunden,
weldye entwidelt vourden, nicht gang billigen fonnten,

wefen ware) fo trat derfelben ein legster Unfall ent:

gegen, Der uberbaupt aus dem gangen Mandver die-
fed Tagd snlest ein voiliged Fragment gemacht hat.
Bei Hanan nemlich , als ver Oberbefebldhaber die
gur Begeichnung und Bertheivigung durchausd nothwen-
dig ju beferende Anbdbhe mit einer Batterie occupiz
ven wollte, fiel ibm der GemeimndesAmmann, Eigen:
thlimer Ded VWooend in die Jugel, und verlangte cine
Boraud-Entichadigung , wad den Commandeur des
Lagers bewog , die gange BVewegung auf beiven Sei:
ten einguftellen, und dad Sinrifen aldbald anjuord-
nen.*)

Trok dicfer Fatalitdten, die yum Theil , wie man
fiebt, vem reinen Jufall angehoren, iit wenigitens die
erite Partie diefer ufammenbiangenten Gefechtdmno:
mente vecht gut gelungen: der Angriff der Stellung
binter ber Glatt, und wie er abgewieien wurde. —
Die 3 Bataillone der. 1 Brigade ftanbden hinter dem
Rauve auf dem Plateau [infd vou Oberbiren, ungeidpr
in der Linie, deren Endpunfte durdy die 2 Gefchiipe
bejeichnet find, wo fich die Artillerie vertbeilt befand,
welche die ywei Ucbergdnge bei Burenbriict und Briid:
mublefenfilivte. Tie Cavallerie bielt im jweiten Treffern,
den [infen $ligel der Jnfanterie debordirend, und hier
audy am geeignetiten den in der Yuft ftchenden linfen
Flugel gu fouteniren. A3 die 2. Brigade fih wom

RiederzUgoyl durdy die Birfehe gegen den Glatt-leber:
gang bevabjenfte und am Tefilee anfam, begann ans
jebr vortbeilbarter und durch die Bewachfung gevecfter
Pojition (jiebe dent Plan) dbasd Feuer ihrer Gefdhige, vem
unvergliglich tas der linfen Batterie ded Gegnerd ante
wortete, ndem diefe, freilich ftarf genivt, auf den
Steg, iber den man allmablig die Golonne ded An:
greiferd pafiiven fab, vicyrete. Ginige 3eit lang fonnte
man nun weiter nicht viel bemerfen, weil die Anaveifer
gewandt dad bededte Terrain am rechten Glatrurer bes
nugten, und fich [inf3 fdhoben, um eine Feuerfrons
dent vom Feinde befesiten Hoben gegeniber ansyudeh:
nen. Diefer [egte feinerfeitd imdeffen feine Tiraillenrs
untmittelbar an den Rand vor und in die BVitfdye,
weldye fich [angd vas Dangesd bhingichen. Leider er:
fibienen diefe Schugen » Abtbeilungen nur gar
fdywad) (man denfe an die Kleinbeit der Bataillons

*) MWie oberddchlich der Verichteritatter in dev allg.
Milit.-3eitung, deffen wir im Cingang crwdibnten,
untevrichtet war, bermeist fich durch feine Bebauptung,
daf diefes VWorfalls bei Hanau wegen das gange Manes
ver diefes Tags unterblicben fei. Er fetre ihn alfo
an den Anfang #att an das Ende desfelben,
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und vaf fidh nur eine Shger-Compagnie bei jedem
befand) und dricften nicht deutlich genug das cigent:
liche Feuervermdgen beim aufgelddten Gefedht, wie
ed {m coupirten und bedecften Lervain wirflam werden
fann, aud. @8 {deint, daf anfangd alle 3 BVataillone
ded Angreifers fich 10 [infd j0gen, wobei dann bald aud
ibre Schligen nach und nach aud vem Gebdl; hervors
Janmen und uerit den fleinen Ravin, bder fidy gleid
vorwirts der Gebdlglificre bingicht, recht gefdyickt
ald eine Art BVruitwebre benusten , und ein freiz
lidy aber cben audy numerifch viel ju fchwadhed Feuer
nady der hoberen TLerraffe, die vor ihnen lag, erdffs
neten.  Jndeffen dauerte dief Marihiven ver ubrigen
Snfauteric i de linfe Flante hinter dem bdopyelten
Riveau ded Terraing und der Feuerlinie der Schiipen
fort. Ran fonnte e3 an der Bewegung ver fchimmerns
den Gewehre bemerfen. Auf einmal aber fiel einem
aufmerfiamen Beobadhter eine theilmeife Gegenbewes
gung in den Bliten der Bajonette auf; und lebbaft
wurde man von dem (edanfen angefprothen, daf
bier ein Mandver, wabrideinlich eine fbervafchende
Bewegung gegen die [infe Flanfe des Feinded aus:
geflibrt werden folte. Und fo war ed auch, Dasd
Bataillon ded rechten Flirgels der 2. Brigade wurde
umgefebrt und Hinter der Vritmilhle und dem be-
bufchten Hange am vechten Ufer der Glatt anfoarts
gefiibrt.  Bald darauf, noh epe fich diefe Wmgehungss
Golonue binter den Haufern weg recht zeigte, erfolgs
tenn auch einige Rewegungen bei der gegentiberjtehenden
Brigade aufi dem Vlateau von Oberbiircn, und deren
linter Fligel debnte fih weiter [infd aus; wabrfcheinz
lich war auch von dem Befeblhaber der 1. Vrigade
jener Nidmarfch unten bemnerft worden , was vielleicht
nicht gefchehen wdre, wenn dag betreffende Bataillon
der 2. Brigade juert Cwenn ed irgend der BVoden
gulie) tiefer in dad Oeboly urid und bdann erjt
in feine vedte Flanfe abmarfdhirt wire, Bielleicht
batte auch diefed Bataillon, nachdem ed binter der
MPible weg war, fogleih compagnienweife die Hobe
erjteigen und fo fchnell al8 moglich und auf dem
Rirgeiten Weg gegen die linfe Flanfe ded Gegners
bervorbrechen follen, wo die Compagnien en échellon
rechtd binausdgefchoben, fich debordirt und eine die
Flanfe der audern unteritiit und gededft batte. Jm:
merhin wirde ihr Stand fdpvierig gewefen fein, da
fie nicht nur dag Feuer der nachiten Batterie in Deven
Kartatichenbereich fie famen (fiebe den Plan.) auf ficy ge-
jogen, fondern auch i Balde mit der hier poijtivten
Gavallerie ded Feinded ju thun befommen patten. So
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aber marfdirte diefed Bataillon mweiter binaud und
dann en ligne auf, wo e8 aud) bald das 3. Bataillon
der Iten Brigade fich gegemiber fand, indef die Cao
vallerie fich gleichfall8 hinter diefem ndber beranjog.
RNun entjpann jich wifchen diefen 2 BVaraillonen ein
cinfacbed Front: Gefecht, dasd eine Jeitlang dauerte,
Sudeffen waren die beiven andern Bataillone ded Ane
greiferd ebenfalls binter ibrer Sdyigenlinie aus dem
Gebltifch und bald audh fiber ven erjten BVergrand
beraufgeride , wo fie offen und frei dem nody immer
vom Terrain - beglinjtigten Feind gegeniiber, deffen
Pataifone in Linie nun ebenfalld unmitteibar an
ben obern Bergrand vorriidten, allerdingsd in einer
unvortheilbaften Rage fich befanven. AUmablidhy 3og
fich dad Bataillon 2 ded BVertheidigers m:br linfd und
ftrectte feinen [infen Fligel ndber gegen die obern jur
Brudmible gehorenden Haufer beran: eine wobl mos
tivivte Bewegung, denn dadurch wurde die Nirc3ugss
linie ded Bataillond 2 ded Angreiferd bedrobt. Tief
letere folgte auch diejer Bewegung und entrernte {idy
dadurch von feinrem Nachbar [infd, welcher (das 3.
Bataillon der 2. Brigade) feinerieitd nachvem vou ihm
cine eitlang deployirt gegen das 1. Vataillon ded
Feimd3d (bei Oberbliren ungefibr an der Stelle poflirt
wo auf dem Plane dad Gefdnifgeichen) ein le bafted
Seuer unterbaiten worden mar, fich in Sturmcolonne
formirte und wier odver fiini mal jedoch vergeblicy die
Unbobe zu gewinmen fuchte. Wabrend diefesd bier
gefchah , wnrde unfere Aufmerfiamteit wicder auf dem
linfen Fliigel ved Vertheidigerd gegogen, wo veffen
Gavallerie deplopirte und eine Attate auf dasd feinde
liche Bataillon machte, die, da diefed in Linic fland
und der Anyriff gegen eine Flanfe gerichtet war, faum
patte miflingen fomnen. Tad Bataillon gab zwar
eine Salve auf 20 — 30 Sdyritte, allein die Ans
griffédireftion der Neuter nothigte ju einem bedeus
tenden jehragen Anjchlag; dodh war diefe Bereirfdhaft
jum Feuer lobendwerth, wihrend dagegen der Gas
vallerie der Borwurf gemadyt werden fonnte, daf fie
nidyt den Augenblict abgepaft, wo der Feind (der big-
ber mit der JInfanterie engagirt) obne Feuer war,
Die Gavallerie f{dyvenfte bierauf vor der Front im
Galopy um, und, wie an dem vorgefivigen Tage,
war audy hier die Bewegung derfelben gleich raidy und
geordnet. — Jn jedem Fall mufte nun ver Abjug
ded BVataillon 1 der 2. Brigade erfolgen, den daffclbe
audy algbald antrat.

(b e3 3u feinem Uebergang iliber die Glatt die
oberbald mneulich gefchlagene Laufbricfe benugte, ift

]



ung unbefannt; iit aber wabridheinlich. Dad 2. Ba-
taillon der 2. Brigade verjuchte indeffen aud) vergeblich,
das feindliche ihm gegeniiber von feinem Standpuntt
auf der Hobe ju vertreiben; umfonit riicfte ed in ges
fdhloffenter Linie immer naber unter betandigem Feuern
feran und fogar balb den Fuf Der Anbdbe bhinauf.
&8 mufte notbwendig die weit ausd groferen BVerlufte
etleiden, fo daf. ald man fich endlich bid auf 50 Schritt
nahe war und nun dad obere BVataillon dad Bajonet
fallte und im Lauf- Sdhritt den Berg herabfam , auch
diefed Bataillon ved Angreiferd fich vetiviren mufte.
Hier drang fich und eine BVemerfung auf, die nach
unferer Ginficht [aut gegen die firenge Linienformirung
fpricht. @8 fodhten namlidy beide feindliche Bataillone,
nachdem das wenige Tirailleurfeuer ver Sdylisen ein:
geftellt war, auch hier wieder en ligne gegen einander ;
und fo gefchah ed, daf das obere BVataillon, als ¢8
mit feinem vechten Fligel bi8 an den Rand ded Berges,
weldyer bicr eine gegen den Feind bin hohle Krims
mung madyte , vorgericft war, und nun wicder yon
feinem Chef angebalten wurde, um ju feuern, nur von
feinem vechten Fligel ausd feine Kugeln tiber die Crete
diefed matiirlichen Glaci8 wegq in den Feind gefchickt
patte, wabrend der linfe Fligel budytablich, indem
er ungefahr parallel mit dem andern feine Gewchre
neigte, in den Boden vor feinen Fifen {hof, Die
cingemwobnte gerade Richtung der Linie fam mit der
Geftalt ded Bodend in Widerjprudy. Hatte man ftatt
deffen einen tritten Theil oder die Hilfte ded (fchwadyen)
Bataillond in Tivaillenrd aufgelodt, an dicfen Berg:
rand vorgefibrt, fo wdre diefe Jnconvenien; gewif
nidt vorgefommen; die Leute batten fidy, bda ibhr
Snftinfr die nothige Freibeit erbalten , der frum:
men Pinie ded Terraind angefdymiegt, die anbeve
Halfte oder 2 Drittheile wdiren in der Seit intact
binten geftanden, gedectt gegen dad feindliche Feuer,
und ibr plosliches Hervorbrechen wdre eine viel natiivs
lichere und dabei gewif viel wirffamere Sache gewefen,
ald ber Sturm niederdrtd ded ganzen, aber durd
dad Deftige Feuer Ded Gegnerd jedenfalld mitgenoms:
menen Bataillond. Ueberhaupt vermiften wir das
purchaus, wad dody gewif ein unerldflicher Sug im
Portrait iit, damit dad Scheinbild vem Urbild ahnlid
fei, dad: baf Neferven, Soutiend, wie man fie
ba nennen wollte, 3u den cingelnen Gnticheidungen
(da bier nur auf der gangen Front gleichformig ges
fodyten wurde) juriictbehalten waren. Weil aber nichtd
Harted auf Pulver aufgefest war, fo fdyog man fich
gu feierlicher Grbauung redht lange tapfer iné Gefidt,
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und unerfchisttert, mit der erbeuchelten Frifhe einer
Referve, madhte der Theil, der nach der Didpofition
fiegen mufte, juleist feine entjcheidende Attafe, Die
Defonomie ded Fechtend, diefer hodnvichtige Puntt,
fann vedht gut bei Scheingefechten gejeigt und Fur
Anjchaunng gebracht werden, und man ciirfte daber
fireng auf feine Hervorbebung balten, felbit um den
Preid, daf weniger Knall, Feuer und NRauch die
Cypeftafelluft befriedigte, der allerdingsd ihr jedody
moglidift bemeffener Tribut gebort. — Gleicherweife
follte auch dbad 1. Bataillon ver 1. Brigave feinen
Feind von der Hobe berab verfolgen und fber die
Glatt werfent, dief unterbliecb aber in Folge eines
oben angefiibreen Miverftands. Nun berichtet uns
ein Diftzier, der bei der 2. Vrigade functionirte uud
fich bei pem 3. Bataillon verfelben aufhielt, deffen
wiederholte Stiirme bei Oberbiiven eben abgejthlagen
worden waren, Folgended: ~ Wir fammelten uns
wicder nabe dem Geholze und warteten auf weitere
Drove.  Dhne Verbindung mit uniern Neben - Abthei,
[ungen *), obne Befehl vom DOber- Commando Le-
merften wir nach einiger 3eit, dag die 2 andere BVa«
taillone dad Feld gerdumt und fich juerit der Bric:
mithle 3u und von dort weiter juriictye;ogen batten.
Nun befahl audy der Befebldhaber unjered Bataillons
Die Netraite und e3 3oy fich gevate hinter jich in die
namiichen Gebiifhe jurucdt, bdie e frither gedeckt
battenn, . durdhwatete dann den Bady und fammelte
fih jenfeitd in einer Wiefe, ungewif, wobin e fich
giebent follte, aber von Niemand verjolgt: indem das
gegenitbergeitandene Bataillon nady dem lekten Ber:
fudy gegen feine Stellung der Ridytung bder beiden
andern Bataillone feiner Brigade gefolgt war. Wir
bemerften, dag die vor und liegenden HHoben von
Nieder-Ugwyl bejesr waren, und vermutheten, unfere
Gameraven dort ju feben. Der Bataillons : Befebld«
haber beorberte einen Adjutanten dorthin, vom Com:
mando der Brigade Weifung 3u bholen; wie diefer
aber die Hohe gewann und nachy dem Namen des
Bataillond, auf vad cr guerit fticf, frug, erfubr er,
Daf ed eined vou ver erften Brigade war, die nun bereits
die Hoben von Nieder:Upwyl eritiegen batte, indefl
die 2 erfien Bataillone der 2. Vrigade in Nieders
Uswyl Halt gemadyt hatten. Bu eben der Jeit wurbde
der Befebl jur allgemeinen Mittagdrube crtbheilt, und
ed feblte ficdy, wie die Dinge jest ftanden, nicht, daf

*) Man evinnert fich, tie fich Das 2. Vataillon rechts
ges0gen batte, um feinem Feind die Spibe ju bieten
und nidyt abgefdhnicten ju toerden.



unfer Rataillon abgefchnittenn war.« — War hier nicht
der 3ufall fo Cefebrend fajt, al8 wenn Ddicje Jnter
ruption deg vorgefdricbenen Gangs des Mandvers
nidyt worgefommen wire? Hat man darin nicht eiz
nen flaven Syiegel wicderum der Wirkiichfeit vor fich 2
Mup vie Aufmerfiambeit, der Sreujt, vas militdrifche
Studium nicht fehr erhobt werden, wenn man bier
jiebt, wie leicdht ed fdhon in der blofen Fricdends
Ucbung gefcheben mag, dag irgend ein Faden in ter
Aubrung reie, baf irgend etwad vergeffen” werde,
dag der Jujammenbhang, wenn auch nur fir ein paar
Augenblicke , gwifchen den Glicvern, die ein groferes
Gefedhtdgange audmadyen , werloren gebe und uun
1gleich) ein irveparabled Uebel da fiebt, dad ebenjo
pleelich ein Uebel der bochiten Avt wird. Hier if
ein Tritttheil Der Streitfraite verioren gegangen, nict
im Oefechite foudern in Folge ciner momentan einges
tretenent Raicfe in der Flhrung, & war ein Saery,
ein Syicl nury aber jollte ¢d nicht uniere Offtiers
u ernjilichem Bevenfen auffordern dariiber, daf ed
oft an fo MW nig liegt, um die gange Gejtalt eined
Gcfechtd:Berpaltniffed verduvert, unginfig verandert
i feben?! —

Neflebtivt man wicder auf die Wirklichfeit, fo
war jet, befonderd nady diefem [ehten Berlufte eines
gangen Tritteld, d'e 2. Lrigade fo gefdnvacht, daf fie
nber die Gfatt juricdgegangen, um {0 weniger an
ein Bertheidiaen ved Defileed und feiner nachiten Um:
gebung denfen fonnte, als, {o wviel wir bemerfren,
feine Truppen-Abthe-fung jur Sicherung diejes Defileesd
flir den Fall eined Nucfjugs juricfgeblicben war, Tie
Aurth reurde eilig von dem BVataillon ded Centrums
durdypvatet *) und unter einem magigen Avriergardes
Heuer langten ba'd die 2 Bataillone der 2. Brigade
auf vem Plateau vor Nicder-Upnwyl an.  Da erwars
teten wir nun allerdings , daf Pofition werde genom:
men werden, daf dad Gefedht wicder jum Stilljtehen
fomme. Tem war aber nidt fo, und oiefes WUebers
tebn ded Abjchnittd im Tevrain balten wiv wirbiidy cinis
germagen fur einen Febler. G8 mag fein, daf er
yim Zheil der erften Brigadbe juzufchreiben ijt, die
eine gu ridiichtslofe Berfolgung cintveten lief und, —
wovor wir fdon fritber gefrochen haben, — fich in
cine gewiffe Stinmung ven Bravour, von Traufloss
achen verfesste , die beim Sdyeingefechte nicht am Plag

') as Waifer gieng den Leuten bis an die Waden;
bie fijieve forangen [uiig voran und der Gifer
und die Gutwilligfeit der Lcute wdre bis an den
Hals binein,

it.  Ter (jegige) Angreifer hatte allcrdingd diefe Hos
bent, von denen er nicht wufte wasd dabiuter war,
in Stwad refpeftiven, vorjichtig, langfam an fie hers
angeben jollen , und er batte e8 obne Jweifel in der
Wirflichfeit auch getban. Aufer einigen Neuter-Scenen,
dic, Da auf vem Plateau vor Nicver - Usnyl die Ca-
pallevie der 2. Vrgade audy in Aftivitar fam, auf
daen rvechtem Fligel vorficlen , bewegte fich num
va8 Gange iomlich fbereilt gegen Nieder - Ugwyl.
@3 war Mittag und man [agerte fidy,  Nieders
Ugwyl jelber wurde (wabricheinlich aud den glei
chen Gramven wie 3vei Tage vorher Lutidburg)
ignovirt, und alé die CSache Nachmittagd wieder
aufgenommen wurde, war ed bid gegen Ddie weite
febr ausgeseichnete Bertheidigungs-Linie von Hanan
fait auch nur ein einfacher Parfdy der beiven feindlis
cben Partien binter einander Her, wo beide bald fo
weit audeinanter famen (dief batte wobl ber TWiders
ftand beim Niever-Uewyler Ab{bnitt motiviren follen)
dag dasd Feuer prifchen den Tors und RNachbuten felbjt
aufborte. — Wir modhren und tdufchen , aber wir
glauben und u ervitmern, daf auch da die nun res
tirivende 2. Brigade nody immer nur aus 2 Vataillo>
nen beftand. A3 die Artillerie bei der Kirche Pos
fition nehmen wollte , gefchah der angeffibrte unans
genebme Borfall> mit dem Hanauer-BVauern und das
Mandver fam um feinen Schluf, der wobl nod
mandied BVelebrente dargeboten, und bei welchem ohne
Bweirel wieder die nodthige Rube und Sammlung von
beiven Seiren , jum Auffaffenn und Turdynbren bdes
Thema {ich eingejtellt batte.

Ales wad wir Uber die Mandver dved Schwar:
genbadyer-Lagers von 1836 Giev gefagt baben, it in
oer beqitemen Jtube ded iudiferenten BVeobadtensd ges
dadht worden , und ¢8 ware ein vollfommened Uns
recht , diefenn Bemerfungen ehwad andersd ald die guts
gemeinteite und befcheidenjte Abjicht unterlegen u
wollen. TWir wiffen redit gut, wie grof der Unter:
fdhied pwifchert der FNube ded {patern Vefinnens nnd
dem Trang ded Augendblicted iji. Worauf wir anf
wmerfiam madhen wollen, ijt: dag nur fleifige und wie-
oerbolte Uebungen mnach und nady einen Grad von
Gidyerbeit , Gewandtbeit und fohmeller Ueberlegung
hervorrufen founen, von dem fir den Fall ded Grn-
fted gute Frichte ju erwarten, man das Redt hat.

Wir fchliefen endlidy mit dem allgemeinen Wunfdy:

G8 modite, fo lang nur {o fleine eidge
noffifdhe Truppengujammenyiige ftatt fin
den, von allen groferen GefechtdsUebun:




gen abfirabirt, dagegen der Seldwachdienit
mit feinen Apypertinengien und in moglidy:
fter Ausdebhnung bei Tag und Ciacdht geitbt
werden.

Mmilitavifdhe BVerhandlungen der Tagfasung
von 1837.
(Fortfebung.)

Sn der Sigung vom 5. September Fam Ddie
neue Militarorganifation wicver in Berathung. Tie
unterm 6, Suli jur Vorberathung niedergefeste Com:
miffion legte folgenden Bericht der Lagfagung vor:

Gommiffionalbericht an die H. eidgendifiz
fdhe Tagfasung, betreffend die Mili
tarprganifation.

RNachdem die Tagfagung unter’m 6. Heumonat
ger untcryeichneten Gommiifion den Auftraq evtheilt,
unter Wirdigung der von den Gantonen erdffneten
Grilarungen , vorguberathben, wie ein definitiver Entz
{dheid einer Mebrbeit von Standen fiir die revidirte
eidgendijifche Militdrorganifation evjiclt werden fdune,
ermangelte die Commiffion nicht, theild von oer eids
gendffifchen  IMilirdr s Anffichrdbeborde ein Gutachten
fiber tie durch dic Stande geduferten Anjichten und
Winfebe einguzichen , theild fber diefen ro'chtigen Ge-
genjtand wiccerholte Vevatbungen i ihrer Miitte ju
pilegen, und ijt nun nach Vollendung der BVorarbeis
ten im Fall, der . Tagfagung ibren Bericht 3 hins
terbringen. Die Gommifjion wird ucrit einige der
widitigern Griinde berditren , welche mebrere Gan:
tone jur Ablcbnung diefer neuen Militarorganifation
vermochten . bievauf die Wirdigung der von den Gan-
tonen an diefer neuen Orvganifation gewunjdyten Ab-
dnderungen folgen [affen und endlich an vdiefe, ihre
Intrage ju Befdliffen der Tagfasung anreipen.

Mebrere Cantone lehnen die neue Militdrorganis
fation darum ab, weil fie beforgen, daf durch diefe
der Foveralidmus gefchwacht und die Einbeit der
Sdywel befordert werde , eine Aniicht, weldhe audh
eine Minverbeit der Sommifjion theilt, Der Kriegs-
vath, ber Tireftor, ald cive bleibende Beamtung,
die Waffeninfpeftoren werden nady Crweiterung ihrer
Gewalt ftrebert, und der BVund fidy fiber den MWillen
und die Vedirfniffe einjelner Cantone binwegieren,
wosut manche Bejtimmungen ded neuen Eutwurfd vie
Mittel varbicten werden.

119

Die Mebhrbeit der Commiffion Fonnte tiefe Be:
jorgnif begreifen , wenn der BVund in Jufunft tie
Mannfchaft ausbheben, ausriijten und belicbizen Ab-
theilungen ded Heered e‘nreiben wirde; allein diefed
tft feinedmwegd der Fall, vielmebr it audy in Ter
neven Troanitation das tem Fivevalidmus entipre-
dyenve Contingentdfijtem Ceitebalten. TWenn aber, die
neue Dilitdrorganifation beffer als dic bidberige das
fir forgt, dag unter den ver{chicPencn Truppenbei:
tragen der Gantone jum eidgendijijchen Heer mebr
Uebereinjtimmung berviche, daf in die Jufammentits
gung tiefer Heercdabtheilungen eine grofere Einbeit
gedracht werde, und daf fiir die Leijtungen der Gan:
tone eine wirffamere Aufjicht und Sontrolle, ald bis:
ber , durch die militarifchen Beamten ver Eivgenoffens
fehaft cintrete, fo mug alled vecfed woil jum Rubm,
feinediwegd gum Tadel fir tie newe Militaroraaric
fation fprechen , denn gevade wm diefen Gebrechen
etned gutem Decred abjubclien, wurde die Nevifion
ed beftebenden Reglements verlangt und angebabit,
Goen fo fiudet die Melrbeit ver Commifjion in der
Ctellung der eingelnen Militarbeamten ju dem Rrieqs:
rath und i ter Unterordnung diet.v B hidvde unter
die Zagfagung, wie fie fidy fn der wewen Mititiror:
ganifation getroffen finvet  binveidsenve Schugmitte!
gegen allfillige, cben nidht wabridhemtihe BVerfuche
von Ueberfbreitung und Mifbraudy der fbertrage:
nen Gemalt, '

Gin weiter, auch im Schoofie der Commifjion
wicterbolter Ehimwury begiebt fich auf die durd die
neue Wilitarovganifation angeorvnete Verfchmelzung
ver beiden Contiugente ved erjten und jweiten Vuns
dedaudsugd , welbe B ridymelung ald der Bejtims
mung ded Artifeld 11 ved bejtchenden BVuntes juwis
perfaufend betrachtet werven will. Wad nun vorerjt
viefe Beftimmung ted Vunded anbelangt, fo fann
die Mebrbeit der Commifjion dlefem Avtifel feinen
andern Sinn beilegent, ald dag er auf der ciuen Seite
ben Grundfagz er BVilvung ded Bundedbeered durds
Stellung von Trupyencoutingenten durch die Cantone,
und auf der anvern Seite vad Jablenverhaltnig be.
ftimme , nach welchem die Cantone ibre Wannydhaft
3u dem im Jabr 1815 auf 33,758 Mann fejigefep-
ten Bundesbeere ju jtellen haben. Su diefem erjten
Audjug it durch dad Neglement vom Jahr 1817
und durdy dic BVefdyliffe ve3 Jabres 1S3 ein wei
ter und vritter Audzug von gleicher Starfe binjuge-
fligt worden. Ob nun die bejtehenden Heercsabtheis
[ungen in Jufunft miteinander verbundetr, oder, iie



	Das eidgenössische Lager in Schwarzenbach, im Herbst 1836

